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1. Verbinden Sie jedes Bild mit dem Namen der Sehenswürdigkeit!
a/ das Jenštejn-Haus   b/ die Stadtbefestigung   c/ das Prager Tor   d/ das Rathaus e/ die St.- Jakobskirche   f/  das Pilsner Tor  g/ die Zábranský-Kirche    h/ das Stadtwappen
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2. Lesen Sie die Texte, unterstreichen und übersetzen Sie  wichtige Vokabeln!
Die Königsstadt Beroun liegt nicht weit von Prag entfernt an der Handelstrasse, die unsere Hauptstadt mit dem westlichen Teil unserer Republik verbindet. Der alte Handelsweg wurde durch die moderne Autobahn D5 ersetzt und durch die Eisenbahn, die die Stadt mit Pilsen, Prag oder Rakovník verbindet. Beroun hat etwa 20 000 Einwohner und ist kulturelles, Verwaltungs- und Industriezentrum der Region. Es liegt  am Zusammenfluss der Flüsse Berounka und Litavka.
 Kurzgeschichte 
Die Landschaft wurde schon in der Urzeit besiedelt. Im Jahre 1088 wird das Marktdorf „Brod“ erwähnt. Durch diese Siedlung führte ein wichtiger Handelsweg von Prag nach Bayern. Die Urkunde des Königs Přemysl Otakar II. mit dem Datum 1265 wurde in Beroun herausgeben, sie ist die erste offizielle Nachricht über das Bestehen der Stadt. Die Regierungszeit Karl IV. war die Blütezeit der Stadt und des Handwerks. Am April 1421 wurde Beroun von den hussitischen Truppen unter Jan Žižka erobert. Nach der Konfiszierung der städtischen Güter im Jahr 1547 und erst nach dem Dreißigjährigen Krieg sank ihre Bedeutung. Erst nach 1860, als in der Gegend  Erz und Kalkstein gefunden wurden 
und sich Textilindustrie in Beroun siedelte, wuchs Beroun wieder. Seit 1997 findet hier auf dem Husplatz im Mai und September ein Handwerker-bzw. Keramiksmarkt statt. Jedes Jahr gibt es hier 200 Stände und 25 000 Besucher. Im August 2002 wurde Beroun von einer Überschwemmung heimgesucht. 
Sehenswürdigkeiten

In Beroun befinden sich viele Sehenswürdigkeiten z.B. – das Prager Tor, das Pilsner Tor, das Rathaus, das Museum des Böhmischen Karstes, ST. Jakobskirche, die Zábranský Kirche, erhaltene Stadtbefestigung, die Dusel- Villa, viele Statuen und die Pestsäule.

a/  Das Prager Tor

Das Prager Tor wurde im  14.Jh. erbaut und behielt in großen Maß seinen gotischen Charakter. Der ursprüngliche Weg in den Turm führte durch ein kleines Portal, von dem eine gewöhnliche Leiter zu der Sicherheitsmauer führte. Die Turmmauer ist 2 m dick. Eine Wendeltreppe führt in zwei gewölbte Räume hinauf, in denen vor kurzem ein Teil des Stadtarchivs untergebracht wurde. Jetzt gibt es hier interessante Ausstellungsräume. 

b/  Das Pilsner Tor

Das Pilsner Tor war ein Bestandteil der Stadtbefestigung. Durch dieses Tor führte der Handelsweg aus Prag nach Westen und bis 1752 wurde hier Zoll erhoben. Das ursprüngliche Tor war gotisch und hatte Satteldach. Dieses wurde nach dem Brand im Jahre 1736 durch ein Barockdach ersetzt. An der Stirnwand schuf der Maler V. Preis Ende des 19. Jh. ein mythologisches Bild mit dem Gott Chronos. Unter dem Bild ist die Aufschrift „ Nichts dauert ewig, nur Herr Gott ist für alle Zeiten“.
c/ Stadtbefestigung

Beroun hat bisher eine sehr gut erhaltene Stadtbefestigung, die vor Mitte des 14.Jh. erbaut wurde. Die Stadtmauer war 6 bis 9 m hoch, etwa 2 m dick mit 37 Bollwerken. Heute können wir von diesem System das Obere und das Untere Tor, Reste der Schanze und des Schanzgrabens sowie der Bollwerke sehen. Die sich der Stadtmauer schmiegenden kleine Häuschen in der Zámečnická- Gasse erinnern an das Goldene Gässchen auf der Prager Burg.
d/ die St.- Jakobskirche

Die Kirche – ursprünglich eine Dreischiffsbasilika entstand im 13.Jh. zu gleicher Zeit wie die Stadt und bis zum 16. Jh. war sie von einem Friedhof umgeben. In der zweiten Hälfte des 17. Jh. wurde ein Barockglockenturm angebaut. Im Inneren befinden sich interessante Bilder von St. Jacob und Johann von Nepomuk von J.P. Molitor.
e/ In Beroun befinden sich viele Bürgerhäuser mit Barockgiebeln. Sie zeugen von der alten Gestalt des Marktplatzes und entstanden überwiegend im 17. Jh. Das bekannteste ist das Jenštejn–Haus. Jeder Berouner kennt aber das Haus „ Zum 
schwarzen Pferd“, in dem es im 18. Jh. eine Gaststätte gab. Auch das Hauszeichen 
von einer Sonne schmückte die Stirnwand eines Gasthauses. 
Gegenwart

In Beroun gibt es wie in jeder Stadt viele Gassen, Giebelhäuser, Sehenswürdigkeiten, neue Gebäude, Fußgängerzonen.

Mit dem kulturellen Leben Berouns sind Schriftsteller, Maler und Musiker verbunden. Zu den bekanntesten Persönlichkeiten gehörte Václav Talich, der hier die letzen Jahre seines Lebens verbrachte. Seit 1982 finden jeden Herbst im Saal der Tschechischen Versicherungsanstalt Konzerte des Musikfestivals Talichs Beroun statt.

Die Stadt bietet zahlreiche Möglichkeiten für Sport und Erholung. An dem Städtischen Sportplatz in Hlinky  kann man  Fußball, Tennis, Volleyball, Streetball oder Floorball spielen. Mit dem Namen des Eishockeyteams Berouner Bären ist das Winterstadion verbunden. Neben dem Winterstadion ist Aquapark. Die Wege entlang der Berounka dienen den Radfahrern, die Bergsteiger klettern auf die Felsen bei Srbsko.
Beroun und Umgebung

Aus Beroun können wir verschiedene Ausflüge in die Umgebung machen. Zu den meistbesuchten Burgen gehören Karlštejn, Křivoklát, Žebrák und Točník. Im Kačák-Tal liegt Svatý Jan pod Skalou, wo der Sage nach um 880 Ivan, der erste Eremit in Böhmen lebte. Ein paar Minuten von Beroun ist Tetín. Tetín ist eng mit den Anfängen unseres Staates verbunden. Es war der Sitz der Fürstin Ludmila, die hier im Jahr 921 ermordet wurde. Viel besucht werden auch die Tropfsteinhöhlen von Koněprusy. Bei der Forschung wurde ein wunderschönes Karstsystem entdeckt, Überreste der Tiere und Urmenschen, deren Geräte und Reste eine Werkstatt aus dem 15.Jh., wo falsche Münzen geprägt wurden.
Der Fluss Berounka  war eine große Liebe von Ota Pavel. Auch hier können wir baden, angeln, zelten oder am Ufer sitzen und dem Fluss zuhören wie er.
3. Fragen zu den Texten.
a/ Wo befindet sich die Stadt Beroun und was wissen wir von ihrer Geschichte?
b/ Ließ hier die Geschichte ihre Spuren hinter?

c/ Was gehört zu den ältesten Denkmälern in der Stadt?

d/ Wozu diente die Stadtbefestigung? 

e/ Was wissen Sie über das Prager Tor, das Pilsner Tor, die St. Jakobskirche, die Bürgerhäuser?

f/ Wer von den berühmten Persönlichkeiten verweilte hier?

g/ Welche Sehenswürdigkeiten gibt es in der Umgebung von Beroun?

h/ Was kann man den Touristen empfehlen? Welche Sport-, Kultur-, Einkaufs- und Arbeitsmöglichkeiten gibt es in Beroun?
4. Übungen zu diesen Themen
 a/ Schreiben Sie etwa 15 Sätze!                                                                                                  Was gefällt Ihnen in Beroun am  meistens und was überhaupt nicht?
b/ Bilden Sie Gespräch!                                                                                                                     Die Sportmöglichkeiten  in Beroun.
c/ Halten Sie kurze, dreiminütige Referate über folgende Sehenswürdigkeiten! 
 das Rathaus,  das Jenštejn- Haus, die Pestsäule vor dem Haupteingang in die St.-Jakobskirche
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2. Lesen Sie die Texte, unterstreichen und übersetzen Sie  wichtige Vokabeln!
Die Königsstadt Beroun liegt nicht weit von Prag entfernt an der Handelsstraße, die unsere Hauptstadt mit dem westlichen Teil unserer Republik verbindet. Der alte Handelsweg wurde durch die moderne Autobahn D5 ersetzt und durch die Eisenbahn, die die Stadt mit Pilsen, Prag oder Rakovník verbindet. Beroun hat etwa 20 000 Einwohner und ist kulturelles, Verwaltungs- und Industriezentrum der Region. Es liegt  am Zusammenfluss der Flüsse Berounka und Litavka.
 Kurzgeschichte 
Die Landschaft wurde schon in der Urzeit besiedelt. Im Jahre 1088 wird das Marktdorf „Brod“ erwähnt. Durch diese Siedlung führte ein wichtiger Handelsweg von Prag nach Bayern. Die Urkunde des Königs Přemysl Otakar II. mit dem Datum 1265 wurde in Beroun herausgeben, sie ist die erste offizielle Nachricht über das Bestehen der Stadt. Die Regierungszeit Karl IV. war die Blütezeit der Stadt und des Handwerks. Am April 1421 wurde Beroun von den hussitischen Truppen unter Jan Žižka erobert. Nach der Konfiszierung der städtischen Güter im Jahr 1547 und erst nach dem Dreißigjährigen Krieg sank ihre Bedeutung. Erst nach 1860, als in der Gegend  Erz und Kalkstein gefunden wurden 

und sich Textilindustrie in Beroun siedelte, wuchs Beroun wieder. Seit 1997 findet hier auf dem Husplatz im Mai und September ein Handwerker-bzw. Keramiksmarkt statt. Jedes Jahr gibt es hier 200 Stände und 25 000 Besucher. Im August 2002 wurde Beroun von einer Überschwemmung heimgesucht. 

Sehenswürdigkeiten

In Beroun befinden sich viele Sehenswürdigkeiten z.B. – das Prager Tor, das Pilsner Tor, das Rathaus, das Museum des Böhmischen Karstes, ST. Jakobskirche, die Zábranský Kirche, erhaltene Stadtbefestigung, die Dusel- Villa, viele Statuen und die Pestsäule.

a/ Das Prager Tor

Das Prager Tor wurde im  14.Jh. erbaut und behielt in großen Maß seinen gotischen Charakter. Der ursprüngliche Weg in den Turm führte durch ein kleines Portal, von dem eine gewöhnliche Leiter zu der Sicherheitsmauer führte. Die Turmmauer ist 2m dick. Eine Wendeltreppe führt in zwei gewölbte Räume hinauf, in denen vor kurzem ein Teil des Stadtarchivs untergebracht wurde. Jetzt gibt es hier interessante Ausstellungsräume. 
b/ Das Pilsner Tor

Das Pilsner Tor war ein Bestandteil der Stadtbefestigung. Durch dieses Tor führte der Handelsweg aus Prag nach Westen und bis 1752 wurde hier Zoll erhoben. Das ursprüngliche Tor war gotisch und hatte Satteldach. Dieses wurde nach dem Brand im Jahre 1736 durch ein Barockdach ersetzt. An der Stirnwand schuf der Maler V. Preis Ende des 19. Jh. ein mythologisches Bild mit dem Gott Chronos. Unter dem Bild ist die Aufschrift „ Nichts dauert ewig, nur Herr Gott ist für alle Zeiten“.

c/ Stadtbefestigung

Beroun hat bisher eine sehr gut erhaltene Stadtbefestigung, die vor Mitte des 14.Jh. erbaut wurde. Die Stadtmauer war 6 bis 9 m hoch, etwa 2 m dick mit 37 Bollwerken. Heute können wir von diesem System das Obere und das Untere Tor, Reste der Schanze und des Schanzgrabens sowie der Bollwerke sehen. Die sich der Stadtmauer schmiegenden kleine Häuschen in der Zámečnická- Gasse erinnern an das Goldene Gässchen auf der Prager Burg.

d/ die St.- Jakobskirche

Die Kirche – ursprünglich eine Dreischiffsbasilika entstand im 13.Jh. zu gleicher Zeit wie die Stadt und bis zum 16. Jh. war sie von einem Friedhof umgeben. In der zweiten Hälfte des 17. Jh. wurde ein Barockglockenturm angebaut. Im Inneren befinden sich interessante Bilder von St. Jacob und Johann von Nepomuk von J.P. Molitor.

e/In Beroun befinden sich viele Bürgerhäuser mit Barockgiebeln. Sie zeugen von der alten Gestalt des Marktplatzes und entstanden überwiegend im 17. Jh. Das bekannteste ist das Jenštejn–Haus. Jeder Berouner kennt aber das Haus „ Zum 

schwarzen Pferd“, in dem es im 18. Jh. eine Gaststätte gab. Auch das Hauszeichen 
von einer Sonne schmückte die Stirnwand eines Gasthauses. 

Gegenwart

In Beroun gibt es wie in jeder Stadt viele Gassen, Giebelhäuser, Sehenswürdigkeiten, neue Gebäude, Fußgängerzonen.
Mit dem kulturellen Leben Berouns sind Schriftsteller, Maler und Musiker verbunden. Zu den bekanntesten Persönlichkeiten gehörte Václav Talich, der hier die letzen Jahre seines Lebens verbrachte. Seit 1982 finden jeden Herbst im Saal der Tschechischen Versicherungsanstalt Konzerte des Musikfestivals Talichs Beroun statt.

Die Stadt bietet zahlreiche Möglichkeiten für Sport und Erholung. An dem Städtischen Sportplatz in Hlinky  kann man  Fußball, Tennis, Volleyball, Streetball oder Floorball spielen. Mit dem Namen des Eishockeyteams Berouner Bären ist das Winterstadion verbunden. Neben dem Winterstadion ist Aquapark. Die Wege entlang der Berounka dienen den Radfahrern, die Bergsteiger klettern auf die Felsen bei Srbsko.

Beroun und Umgebung

Aus Beroun können wir verschiedene Ausflüge in die Umgebung machen. Zu den meistbesuchten Burgen gehören Karlštejn, Křivoklát, Žebrák und Točník. Im Kačák-Tal liegt Svatý Jan pod Skalou, wo der Sage nach um 880 Ivan, der erste Eremit in Böhmen lebte. Ein paar Minuten von Beroun ist Tetín. Tetín ist eng mit den Anfängen unseres Staates verbunden. Es war der Sitz der Fürstin Ludmila, die hier im Jahr 921 ermordet wurde. Viel besucht werden auch die Tropfsteinhöhlen von Koněprusy. Bei der Forschung wurde ein wunderschönes Karstsystem entdeckt, Überreste der Tiere und Urmenschen, deren Geräte und Reste eine Werkstatt aus dem 15.Jh., wo falsche Münzen geprägt wurden.

Der Fluss Berounka  war eine große Liebe von Ota Pavel. Auch hier können wir baden, angeln, zelten oder am Ufer sitzen und dem Fluss zuhören wie er.

4. Fragen zu den Texten.
a/ Wo befindet sich die Stadt Beroun und was wissen wir von ihrer Geschichte?

b/ Ließ hier die Geschichte ihre Spuren hinter?

c/ Was gehört zu den ältesten Denkmälern in der Stadt?

d/ Wozu diente die Stadtbefestigung? 

e/ Was wissen Sie über das Prager Tor, das Pilsner Tor, die St. Jakobskirche, die Bürgerhäuser?

f/ Wer von den berühmten Persönlichkeiten verweilte hier?

g/ Welche Sehenswürdigkeiten gibt es in der Umgebung von Beroun?

h/ Was kann man den Touristen empfehlen? Welche Sport-, Kultur-, Einkaufs- und Arbeitsmöglichkeiten gibt es in Beroun?

4. Übungen zu diesen Themen
 a/ Schreiben Sie etwa 15 Sätze!                                                                                                 Was gefällt Ihnen in Beroun am  meistens und was überhaupt nicht?

b/ Bilden Sie Gespräch!                                                                                                      Die Sportmöglichkeiten  in Beroun.

c/ Halten Sie kurze, dreiminütige Referate über folgende Sehenswürdigkeiten! 

das Rathaus,  das Jenštejn- Haus, die Pestsäule vor dem Haupteingang in die St.-Jakobskirche
Das Berouner Rathaus                                                                                                                           Das zeitgenössische Aussehen stammt aus 1903, als das Rathaus komplett nach Plan von Frantisek Coufal umgebaut wurde. Weitere umfangreiche und anspruchsvolle Rekonstruktion des Rathauses Komplex wurde im September 1998 abgeschlossen. An seinem Hof erstellt ein schöner Innenhof mit einem Brunnen in der Mitte der historischen und stilvollen Arkaden. 
Eines der eindrucksvollsten Teile der Halle ist der Festsaal mit einer interessanten Decke mit Skulpturen und reichen Verzierungen. Die Hauptthemen  sind dieTrilobiten, die die häufigsten Arten von Fossilien in der Nähe von Beroun sind.
Das Jenštejn Haus

Das älteste historische architektonische und wertvollste Haus in Beroun.Das Jenštejn Haus ist ursprünglich gotisches Haus, das wahrscheinlich in einem Feuer am Ende des 16. Jahrhunderts zerstört wurde. Das neue Haus wurde von dem reichsten und mächtigsten Mann von Beroun Henry Cizek gebaut. Schönes Renaissancebogenportal aus rotem Marmor von GeorgTáborský trägt das Datum der Umstellung von 1612.Seit 1965 ist im Jenštejnhaus das Museum des Böhmischen Karstes.                                                                                                                                     
Die Pestsäule

Vor dem Haupteingang der Kirche  ist die Pestsäule, die auf dem Platz während der Pest im Jahre 1680 errichtet wurde. Die Opfer von  Beroun waren 341 Menschen, fast die Hälfte der Bevölkerung der Stadt. 
Die Bilder an den Wänden der Säule sind viel jünger als der eigentliche Bau und sie wurden im 19. Jahrhundert installiert.  
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